NS. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
645 Es wud um Angate die Aufenthaltsortes des 
Fleiſchergeſellen Carl Lettau (geboren zu Elbing, zuletzt 
in Berlin aufhaltlam), deſſen Vernehmung als Zeuge 
erforderlich iſt, erſucht. Ac enzeichen J. 2262/85. 
Elbing, den 9. Februar 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

646 Der zur Zeit hier in Unterſuchungshaft 
befindliche Arbeiter Etuard Broms (Brome), zuletzt in 
Schönekerg bei Danzig wohnhaft geweſen, geboren am 
27. (22.) Mai 1860 in Szabienen, hat im Mai und 
Juni 1888 gemeinſchafttich mit einer Frauensperſon, 
welche er anſcheinend fälſchlich für feine Schweſter aus⸗ 
gegeben, in und bei Stargard ſich in betrügeriſcher 
Weiſe dedurch Kredit zu verſchaffen gewußt, daß er 
tine ihm in Stettin angeblich zugefallene Erbſchaft ver⸗ 
ſpiegelle. 

Die Genannten ſcheinen auch in anderen Gerichte 
bezirken ähnliche Schwindeleien betrieben zu haben. 
Zutreffenten Falls wird um gefällige Benachrichtigung 
hierüber erſucht. 

Stargard i. P., den 10. Februar 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


647 Um Mittheilung des augenblicklichen Aufenthalts⸗ 
ortes des Feilen hauergeſellen Bernhart Dehm, geboren 
ten 21. März 1862 zu Landsberg a. W. wird erſucht. 
Actenzeichen J. 1903/85. 

Elbing, den 6. Februar 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
648 Der Maurergeſelle Auguſt Bwing:iberg, welcher 
ſich im Sommer 1885 in Allenſt in und Guttſtadt 
aufhielt, ſoll als Zeuge in der Unterſuchung wider 
vemte II. J. 522/85 vernommen werden. 

Um Angabe des Auſenthalls wird dringend er⸗ 
ucht. 
f Allenſtein, den 8. Februar 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
640 Am 12 d. Mte. find aus dem hieſigen Gerichts ⸗ 
gebäude zwei Ueberzieher geſtohlen worden, von denen 
der eine bereits ermittelt worden iſt. Der noch fehlende 
Ueberzieher beſteht aus dunkel oltogrünem Stoff mit 
hellollozrünem Futter und ſchwarzem Sammetkragen. 
In der Taſche befanden ſich ein Taſchentuch und ein 


Paar gefütterte broune, etwas abzetragene Glacehand⸗ 


chuhe. 

1“ Der muthmaßliche Dieb hat ſich, wie ermittelt 
worden iſt, Bornigfi auch Bernatzli genannt, war mittel» 
groß, ziemlich corpulent, hatte blondes ſchwaches Haar, 


Danzig, den 20. Februar 


Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen 


Regierung zu Danzig No. 8). 


1886. 


kahle Stirn, einen kleinen blonden Schnurrbart, bliſſe 
Geſichtsfarbe un) ſchien etwa 30 Jahre alt zu fein. 
Bekleidei war derſel je mit einem grauen Anzuge, einem 
grauen mit ſchwarzem Pelz gefütterten Pelzrock und 


einem Hute. 


Es wird um Mithülfe zur Ergreifung des Diebes 
und Anzeige zu den Akten J. 445/86 erſucht. 

Elbing, den 15. Februar 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
650 Der Musketier (Konditor) Guſtav Rudolph 
Reinus, geboren am 3. Novemb:r 1858 zu Trempen 
Kreis Darkehmen hat ſich der militäriſchen Kontrolle 
entzogen. 

Alle Militär⸗ und Cidilbehörden werden ergebenſt 
erſucht, auf den p. Reinus zu vigiliren, ihn ereail. 
im Belrctungsfalle zur Anmeldung dei dein nächſten 
Bezirke⸗Feldwebel anzuhalten und vom Ver anlaßten eine 
Nachrit auch hierher gelangen zu laſſen. 

Inſterkurg, den 11. Februar 1836. 

Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando. 


Steckbrie ſe. 


651 Gegen den Commis Carl H aſe aus Pr. 
Stargard, welcher der Flußt verdächtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichts⸗Gefänzniß abzuliefern. G. 61/86. 

Beſchrelbung: Alter 27 bis 28 Jahre, Statur 
ſchlank, Größe 5 Fuß 5 bis 6 Zoll, Haare dunkelblond, 
Zähne unvollſtändig, Geſicht normal, dunkler Vollbart, 
Geſichte farbe geſund. 

Pr. Stargard, den 10. Februar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
652 Gegen den Maurer Eduard Eichler aue Ohra, 
jetzt unbekannten Aufenthalte, geboren am 16. Januar 1840 
zu Obra, Kreis Danzig, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Uaterſuchungshaft wegen 
Beleidigung und Bedrohung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß, Schießſtange Nr. 9 ab⸗ 
zuliefern. (III. N. 816/85.) 

Donzig, ren 9. Februar 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
653 Gezen den Knecht Johann Jacob Labs, z letzt 
in Krebsfelde aufhaltſam geweſen, welcher flü ptig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtabls verhängt. 
Es wird erjucht, denſelben zu verhalten und in 
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das nächſte Juftiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 659 Gegen den früheren Kellner, fpäter Hotelier 


zu den Acten J. 2122/85 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 6. Februar 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
654 Gegen den Knecht Rutolf Lange, früher zu 
Mühle Bahnau. welcher ſich verborgen hält, iſt die 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Braunsberg abzuliefern. 
J. 1880/85. 

Braunsberg, den 9. Februar 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


{ 
\ 


655 Gegen den Knecht Rudolf Pörſchke aus Locken, 


zuletzt in Eckersdorf wohnhaft geweſen, getoren am 
12. September 1862 zu Königsdorf, Kreiſes Mohrungen, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Oſterode vom 5. Januar 
1886 erkannte Gefängnißſtrafe von 14 Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtiz-Gefängniß zur Strafvoollſtreckung 
abzuliefern. Actenz. I. D. 523/85. 

Dfterode, den 3. Februar 1886. 

Königl. Amtsgericht. 

656 Gezen das Dienſtmädchen Marie Drongoweki 
aus Wiſchofsburg, zuletzt in Rummy, welche flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
Akten III. J. 915/85 Nachricht zu geben. 

Allenſtein, den 8. Februar 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
657 Gegen den Scharwerksknecht Frledrich Krakowski 
aus Lichteinen, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu 


Max Johannes Gundlach aus Pom. Stargard, geboren 
am 13. Juni 1859, welcher ſich verborgen hält, foll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Danzig vom 19. Dezember 1885 erkannte Geleſtrafe 


gen von fünfzig Mark, im Unvermögensfalle zehn T:ge 
Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls ver hängt. 


Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
behufs Strafvollſtreckung der nächſten Gerſchtsbehörde 
zuzuführen und zu den Acten X. D. 1186/85, Nachricht 
zu geben. 
Danzig, den 5. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht 12. 

660 Der Arbeiter Carl Stahl, früher wohnhaft zu 
Heidemühle, Kreis Neidenburg, hält ſich verborgen und 
iſt gegen denſelben die Unterſuchungshaft wegen Dieb» 
ſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haſten und in das nächſte Juſtizgefängniß abzultefern, 


ſowie hierher zu den Acten Pr. L. Nr. 95 Mittheilung 
zu machen. 


Osterode vom 12. October 1885 erkannte Haftſtrafe 


von 1 Taz vollſtreckt werden Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß zur 
Strafvollſtreckung abzuliefern, falls derſelbe nicht im 
Stande ſein ſollte, die Geloſtrafe von 3 Mark zu 
bezahlen. Actenz. I. C. 120/85. 

Oſterode, den 8. Februar 1886. 

Königl. Amtsgericht. 

658 Gegen den Böttchergeſellen Johann Groß aus 
Wartenburs, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter, 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 8 

Es wird erfuhr, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juftiz⸗Gefängniß apzuliefern, und hierher 
zu den Acten II. J. 879/85 Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 41 bis 42 Jahre, Größe 
5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen 
blend, Zähne vollſtändig, Geſicht länglich, Sprache 
pelniſch und deulſch, Schnurrbart, Kinn oval. 

Kleidung: ein graues Tuchjaquet, eine graue 
engliſchlederne Hoſe, eine dunkle Mütze. 

Allenſtein, den 11. Februar 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Neidenburg, den 6. Februar 1886. 
Der Amtsanwalt. 


661 Gegen den Lehrer Alexandee Magnus aus 
Neuknch, Kreis Pr. Stargard, welcher flüchtig tft or er 
ſich verborgen hält, fol eine durch vollſtreckvares Urcheil 
des Königlichen Schwurgerichts zu Danzig vom 3. Qk⸗ 
tober 1885 erkannte Gefängnißſteafe von 6 Monaten 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 
(J. K. 20/85.) 

Beſchreivung: Alter 24 Jihre, Statur kräftig, 
Stirn frei, Augenbrauen blond, Größe 1,64 m, Haare 
blond, etwas Schnurrbart, Augen blau, Mund propor⸗ 
tionirt, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deulſch und polniſch. 

Danzig, den 11. Febrnar 1886. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


662 Gegen den Landarmen Johaun Rößpell, ohne 
Domizil, gebürtig aus Dreifließ, Kreis Carthaus, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren 


Diebſtahls verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Graudenz abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 36 Jahre, Statur mittel, 
Größe 1460 m, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augen⸗ 
brauen dunkelblond, Zähne gut, Geſicht rund, gan; 
kleiner Schnurrbart, Augen grau, Kinn rund. 

Grandenz, den 10. Februar 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchart. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


Der hinter . 
den Wehrmann Johann Herbſt, geboren den 
22. September 1851 in Krebsfelde, Kreis Elbing 
und 
den Erſatzreſeroiſten I. Claſſe Ernſt Emil Reinke 
aus Elbing, geboren den 10. Yınuar 1830, 
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ie 


ur 2 A 


unterm 22. Octeber 1884 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. V. E. 194/85. 
Elbing, ren 4. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
663 Der hinter den früheren Beſitzer Eduard Grohn 
eus kl. Montau unter dem 26. Mai 1880 erlaſſene, 
in Nr. 23 des öffentlichen Anzeigers aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Aklenz. 95/79 M. 
Elting. den 10. Februar 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
665 Der binter den Arbeiter Wilhelm Gottfried 
May aus Elbing unter dem 4. September 1885 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Actenz J. 2671/84. 
Elbinp, den 9. Februar 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


666 Der hinter ren Maurergeſellen Johann Lingnau 


ans Pengritz Colonie unter dem 13. Norember 1885 


erlaſſene, in Nr. 47 des öffentlichen Anzeigers auf⸗ 


genommene St:dbriei iſt erledigt. Netenz J. 2175/85. 
Elbing, den 12 Februar 1886. 
Königliche Staate anwaltſchaſi. 
662 Der hinter den Schiffer Auguſt Seyfried aus 
Neudorf unter dem 4. März 1885 eilaſſene Steckbrief 
it erledigt III M. 3/86. 
Erauden, den 4. Februm 1886 
Der Erſie Staatsanwalt. 
6686 Der hinter den Maurer und Eigenthümer 
Ernſt Lawrenz aus Kal Waldau am 13. Januar 1886 
erlaſſene Stecke rief iſt erledigt. A. 55/85. 
Culm, den 9. Februar 1886. 
Königl. Am'sgericht. 
669 Der hinter den Arkeiter Guſtav Liſcheck, 
gebürtig aus Fichthorſt, unter dem 29. Januar 1886 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. J. 2928,85. 
Elbing, den 10. Februar 1886. 
Königliche Staatsenwaltſchaft. 
670 Der im öffentlichen Anzeiger vom 5. Auguſt 1885 
unter Nr. 2933 hinter den Arbeiter Getifried Wippel 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. IX D. 31/85. 
Danzig, den 6. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht 12. 
671 In Felge Wiederergreifung des fahnenflüchtig 
geweſenen Grenadiers Johann Wittkowek, dies ſeitiger 
3. Compagnie, zat der hinter denſelben upterm 
9. Januar 1884 erlaſſere Stedirief feine Erledigung 
gefund n. 
Danzig, den 10. Februar 1886. 
Königl. Commando des 4. Oſtpr. Greuad.⸗Reg. Nr. 5. 
672 Der hinter die Arbeiter Johann Liekuski und 
August Wittkowski aus Gr. Maus dorf ron dem Königl. 
Amtsgerichte zu Tiegenhof unter dem 9. Fel ruar 1882 
erlaſſene, in Ne. 7 unter 787 des öffentlichen Anzeigers 


aufgenommene Steckbrief iſt erledigt bezüglich des Auguſt 


Wittkoweki. Actenz. J. I. 211/82. 
Elbing, den 8. Februar 1886. 
Königliche Stastsanwaltſchaft. 
6783 Der hinter den Arbeiter Franz Heinowski unter 
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dem 22. Juni 1885 erlaſſene Steckorief iſt erledigt. 
II. a J. 760/85. 
Danzig, den 11. Februar 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

6274 Der hinter den Einwohner Thaddäus Olſchowi 

aus Birkenthal unterm 2. April 1880 erlaſſene Steck⸗ 

brief wird zurückgenommen. (I. M. 2 276/79.) 

Danzig, den 6 Februar 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 5 

625 Der hinter den Uhrmacher Guſtab Schmitt, 

geboren zu Guhrau, unter dem 26. Februar 1885 

erlaſſene Stecke rief in erledigt. Actenz. J. 34/85. 

Elbing, den 12. Februar 1886, 

Königliche Staatsauwaltſchaſt. 

676 Der unterm 29. Januar 1886 hinter die 

ſef arirte Arbeiterfrau Anna Miſchewski geb. Dreyer 

von hier erlaffene Steckbrief iſt erledigt. (II. a. J. 1178,85. 

Danzig, den 12. Februar 1886. 

Königliche Staatsaxwaltſchaft. 

| BZivnugs= Berfieigerungen. 

| 577 Im Wege der Zwanzsvolftredung ſoll das 

im Grundbuche von Danzig Pfefferſtadt Blatt 43 auf 
den Namen der Adolf und Alwine Caroline Amalle 

geb. Hern⸗Horn'ſchen Eheleute eingetragene, zu Danzig, 
Pfefferſtadt Nr. 4 belegene Grundſtück am 12. April 

1886, Vormittags 10 %½ Uhr, vor dem unter zeichneten 

Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42 ver⸗ 

ſteigert werden. 

Das Gruntjtüd ißt ohne Reinertrag, hat eiue Fläche 
von 2 ar 30 qm und it mit 1737 Mk. Naͤtzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer- 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatis, und 
andere das Grundſtück be reffende Nachweiſungen, ſowie 
beſor dere Kaufbedingungen können ig der Gerichts- 

| ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43. eingeſehen werden 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 

nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungevermerks 
nicht hervorging, insbefonrere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wi derk hrenden Hebungen oder 

Keften ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 

falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſiellung des geringſten Gebots nicht be:ädjichtigt weroen 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Nange zurücktreten. 

Di j nigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfohrens 
herbeizuführen, widrigen falls nach erfolgten Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 9 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
| wire am 13. pril 1886, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 30. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht 11. 
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678 Im Wege der Smergerelft edung ſell das im 
Gryndkucke ren Pas wer! Blatt 9 cuf den Namen der 
Winwe Eliſabeth Iſendick geb. Bumtreck, welche jetzt 
mit tem Arbeiter Rem held Krauſe verheirathet iſt, ein⸗ 
peircgene, in Paſcwark Gärtnergrundſtück Nr. 57 be⸗ 
legene Grundſück am 16. April 1886, Vor⸗ 
mittogs 10½ Uhr, ver dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichisſtelle — Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Gruntfiüd iſt mit 1,08 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 53 a 70 qm zur Grundſteuer, 
mit 45 Mork Nutzungewerth zur Gebäydeſteuer 
v ranlagt. Auszug aus der Steu rrolle, beglaubigte 
Alſchriſt des Grundkuchblatis und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nackweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dir gingen können in der Gerichteſchreiberei 8, Zim⸗ 
mer Nr. 43, eingeſehen werden 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerunge vermerks 
nicht hervorging, inebeſondere derartige Forderungen von 
Kapiral, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungetermin vor ter Aufforderung 
zur Abzabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, wid rigenfalls biefelten bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufzeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
bes Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grund ſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. April 1886, Mittags 12 Uhr, an Ges 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 7. Februar 1886. 

Königliches Amtsgericht 11 

679 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Olivaer⸗Freiland, Theil der Vorſtadt 
Neufahrweſſer Band 1 Blatt 6 Artikel 128 Nr 56 
auf den Namen der Muſiklehrer Lurwig und Antonie 
geb. Bientz⸗Paletta'ſchen Eheleute eingetragene, in Neus 
fahrwaffer, Olivaerſtraße 56b. bel gene Grundſtück am 
15. April 1886, Vermittags 10%/, Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundftüd hat eine Fläcke von 3 a 30 qm 
und iſt mit 285 Mk. Nutzungewerth zur Gebäudeſteuer 
veronlagt. Auszug aus der Stenerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchriſt des Grundbuchblatts und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts ſchreiberei 8, Zim⸗ 
mer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 


nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 


zur Zeit ter Eintragung des Verſteigerunge ver merks nicht 
herrorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiet erkehrenden Hekungen oder Keſten, 
ſpäteſters im Verſteigerungetermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
gloubbaſt zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufzeltes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejerigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchey, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einftelung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird em 16 April 1886, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 7. Februar 1886. 

Königl Amtsgericht 11. 
680 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grum buche von Leſſnau Band 31 II. Blatt 72 auf 
den Namen des Eigenthümers Hermann Nöhle zu Leſſnau 
eingelra ene, zu Leſſnau im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr. be- 
legene Grund ſtück am 18. März 1886, Bar: 
mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichte ſtelle — nachdem auch der wiederholte Ver» 
fteigerungetermin am 27. November 1885 verge lich ab» 
gehalten iſt, rochmals verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 4,05 Mk. Reinertrag 
und eicer Fläche ven 3,2530 Hektar zur Grundſteuer, 
veranlagt Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
A ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei, werktäglich zwiſchen 10 und 12 Uhr 
Vormittags eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorbentenfein orer Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht bervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wlederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſicht igt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Di jenigen, welche das Eigenthum de? Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerurgstermins die Eiuſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenf Us nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 
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Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. März 1886, Verwittags 11 Uhr, an 
Gerichlsſtelle verkündet werten. 

Putzig, den 9. Februar 1886. 

Königliches Amisgericht 2. 

681 Im Wege der Zwangsvellſtreckun: ſoll das 
im Grundbuche von Zeppot Band 63 II. Blatt 2 auf 
den Namen des Gute beſitzers Ferdinand Kumm ein⸗ 
getragene, in Zeprot Schulſtraße belegene Hausgrund⸗ 
ſtück am 29. April 1886, Vormittags 9 Uhr 
vor tem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 99 a 30 qm groß, mit 12,93 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 90,20 a zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 300 Mk. Nutzungswertb zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Die Auszüge aus den Steuerrollen, beglaubigt 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei in den Vormittagsſtunden von 11—1 Uhr 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grund buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgobe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaut haft zu machen. wie rigenfalls dieſelben 
bei Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berüdfichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wi d am 30. April 1886, Vorm. 9 Uhr, an Gerichts ⸗ 
ſtelle verkündet werten. 

Zoppot, den 6. Februar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

682 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Heubude Blatt 137 auf den Namen 
der ſeparirten Frau Kaufmann Marie Louiſe Neumann, 
geb. Setzkorn eingetragene, im Dorfe Heubude unter 
Nr. 71 belegene Grundſtück am 18. April 1886, 
Vormittags 10 ¼½, Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichteftelle — Zimmer 42 — verſteigert 
werden. 

i Das Grundſtück iſt ohne Reinertrag, hat eine 
Fläche von 8 a 40 qm und iſt mit 300 Mark Nutzungs- 
werih zur Getäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund buchblatts, 
und andere das Grunpflüd betreffende Nachweiſungen, jo’ 
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wie befondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer 43 eingeſehen werben. 5 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen don 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koiten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls rieſelben bei Feſtſtellung 
des geringften Gebots nicht berückſichtigt werden ‚und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 22 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
branſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. April 1886, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 42 verkündet werben. 

Danzig, den 3. Februar 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. s 

683 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Alt Kyſchau Band 3 Blatt 86 auf 
den Namen des Bäckermeiſters Friedrich Radde und 
ſeiner Ehefrau Charlotte geb. Barbullı eingetragene, 
im Kreiſe Berent belegene Grundſtück am 16. April 
1886, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15 ver- 
ſteigert werden. 

Das Grundftüd ift mit einer Fläche von 0,1231 ba 
zur Grundſteurer, nicht mit 54 Mk. Nutzungswerth zur 
Geräudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab» 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 3 a eingefehen werden. i 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteiger ungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen ⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefor tert, vor Schluß des Ver⸗ 
Ginftellung des Verfahrens her 


beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaofgeld in Bezug auf den Anſpruch on dle Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu ſchlags 
wird am 16. April 1886, Nachmittags 12½ Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 11 Februar 1886. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 
684 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Stuba, Kreis Elbing, Bind 2 Blatt 273 
auf den Namen des Handelsmanns Jacob Krien eiage⸗ 
tragene, in Stuba belegene Grundſtücks⸗Antheil A. des 
Grundſtücks Stuba Nr. 48 am 27. April 1886, 
Vormittags 10 Uer vor tem unterzeichneten Gericht — 
an Gerſchtsſtelle — Zimmer Nr. 12 verſteizert werden. 

Das ganze Grun dſtſſck Stuba Nr. 48 iſt mit 
105 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſtener veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere den Grundſtücks⸗Antheil 
betreffende Nachweiſungen, ſowie befonbere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr. 11 
eingeſehen werden. N 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhand nſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorgin g. inebeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufferderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls ker betreikende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringiten Gebots nicht berückſich tint 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berüdjichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

N Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufreforbert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einitellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt 
Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags 
wird am 30. April 1886, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 6. Februar 1886. 

. Königl. Amtsgericht. 

8685 Im Wege ter Zwangs vollſtreckung ſoll das im 
Grund buche von Konarſchin Band 3 Blatt 90 auf den 
Namen des B' ſitzers Guſtav Schwonke zu Kornarſchin 
eingetragene, im Kreiſe Berent befegene Bauerngrund⸗ 
lit am 7. Mai 1886, Vormittage 9 Uhr vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 15 verſteigert werden. 

Das Grund ſſück iſt mit 6,07 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 21,2210 ha zur Grundſteuer, mit 
18. Mk. Nutzungswertb zur Gekäudeſtexer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, elwaige Abſchätzungen und andere das 
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Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie befondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Abtheilung 3a. eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werten aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Auſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zelt der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
folls der betreibende Gläubiger wirerſpricht, tem Ge⸗ 
richte glandhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſpꝛüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Gruneſtücks 
beanſpruchen, werden unfgefertert, vor Schluß res Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Eiaſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks trirt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zoſchlags 
wird am 7 Mat 1886. Nachmittags 12½ Uhr, an 
Gerichteſtelle, immer Nr 15 verkündet werden. 

Pr. Stargarr, den 11. Feb var 1886. 

Königl. Amtsgericht Za. 

686 In dem Verfahren betreffend die Zwangsver⸗ 
ſteigerung des den Otto und Eveline geboren; Buſch⸗ 
Wlek'ſchen Eheleuten gebörisen Grundſtücks Zukowken 
Band V. Blat 299 Littr. B (vergl Bekanntmachung 
vom 21. Januar 1886) werd unter Aufhebung der auf 
den 12. und 13. April 1836 anberaumten Termine ein 
neuer Verſteigerungstermin auf den 4 7. Juni 1886, 
Vormittags 10 Ubr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer Nr. 22 anberaumt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. Juni 1886, Mittags 12 Uhr an Gerichts- 
ſtelle verkündet werden. 

Earthaus, den 31. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
Edictal:Citationen und Aufgebote. 
687 Der zur Tispofitioa ver Erſatztetörden ent⸗ 
laſſene Knecht Friedrich Wilhelm Dous, geboren am 
5. Februar 1863 zu Lakendorf, Kreis Elbins, ausgehoben 
für Regiment 33. zuletzt in Neuteichedorf wohnhaft, 
hat ver ihm bet ändigten Geſtellungserdre nicht Folge 
gegeben, ſich aus feinem Aufenthaltsorte one Abmel⸗ 
dung fortbegeben und iſt nicht wieder ermittelt worten. 

Der Gen innte wird hierdurch aufgefordert, ſich 
mündlich ober ſchriftlich ſofort bei nen unterzeichneten 
Bezirks⸗Kommando zu melden, andernfalls gegen ihn 
das Deſertionsverfahren eingeleitet werten wird. 

Marienburg, im Februar 1886. 

Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando. 
688 Auf den Antrag des Hofkeſitzers Carl Schulz 
in Brusdau, als Abweſenheitsvormund der um 6. März 
1844 zu Brusdau geborenen Emilie Henriette Kopitzki, 
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wird die Letztere, welche vor dem Jahre 1864 Brusdau 

verlaſſen har und feittem verſchollen iſt, aufgefordert, 

ſich ſpaleſiens im Aufgebotsterunn am 4. November 

0 6, Vormittags 11 Uhr, bei tem unterzeichneten 

Gericht zu melden, widrigenfalls ihre Todeserklärung 

erfolgen wird. 

Autzig den 16. Jauuar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 

9 Folgende Perſenen: 

Bauerſohn Bonifacius Johann Okun, geboren 
am 18. Mat 1856 in Weerſchutzin, zuletzt wohn⸗ 
baft in Werblin, 

Stellmachergeſell Adam Piontke, geboren am 
25. März 1855 in Blanſekow und dort zuletzt 
wohnhaft, y 

Schmiedegeſell Xaver Johann Goike, geboren am 
15. Februar 1855 in Czechau und dort zuletzt 
wohnhaft, 

Knecht Ankon Rybandt, geboren am 5. Auguſt 1858 
in Rutzau und dort zuletzt wohnhaft, 

Käthnerſohn Jahann Auguſt Gniech, geboren am 
13. Januer 1859 in Gelſin, zuletzt wohnhaft in 
Oſtrau, 

. So miedegeſell Ferdinand Kerl Ludwig Gnadt, 

geboren am 24. Mat 1857 in Smaſin, zuletzt 

wohnhaſt in Putzig, 

Fiſcher Michael Martin Paczocha, geboren am 

2. November 1857 in Danziger Heiſterneſt, zu⸗ 

letzt wohnhaft in Ceynowa, 

Kaecht Johann Inkob Mudlaff, geboren am 

et, 1860 in Putzig und dort zuletzt wohn⸗ 

haſt, 

. Knecht Andreas Kohnke, geboren am 17. October 
1859 in Mechkau, zuletzt wohnhaft in Polzin, 

„ Bäckergeſelle Johann Joſef Deitlaf, geboren am 
16 Juni 1858 in Putzig und dort zuletzt wohn⸗ 
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haft, 

. Fier und Zimmermann Johann Franz Bol da, 
geboren am 29. Januar 1860 in Großendorf 
und dort zuletzt wohnhaft, 

„Knecht Franz Anton Kolp, geboren am 19. Sep⸗ 
tember 1864 in Putzig und dort zuletzt wohnhaft, 

Bauerſohn Johann Iſidor Lange, geboren am 
3. April 1859 in Löbſch und dort zuletzt wohn⸗ 
aft, 

5 Kae Julius Andreas Frey, geboren am 
16. September 1861 in Osſanin, zuletzt wohnhaft 
in Löbſch, 

Muſikus Auguſt Behmke, geboren am 21. Januar 
1861 in Tupadel, zuletzt wohnhaft in Löbſch, 
Knecht Anton Boyke, geboren am 12. Jult 1861 
in Breſin und dort zuletzt wohnhaft, 

„Arbeiter Hermann Heinrich Abraham, geboren 
am 4. Septe mber 1861 in Putzig und dort zu⸗ 
letzt wohnhaft, 

Knecht Martin Franz Laskowski, geboren am 
N 1862 in Putzig und dort zuletzt wohn⸗ 
aft, 


werden beſchuldigt, zu Nr. 4— 12 als beurlaubte Reſerz 
viſter, zu Nr. 1—3 als Wehrmänner der Landweh⸗ 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, zu Nr. 13—18 
als Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, 
ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 
8. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königliche n 
Amtsgerichts hier ſelbſt auf den 13. Mai 1886, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Putzig Weſtpr., zur Hauptverbandiung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Aus bleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach S. 472 rer Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkekommando zu Neuſtadt Weſtpr. 
ausgeſtellten Erk.ärungen verurtheilt werden. 

Putzig, den 26. Januar 1886. 

© 


ohn, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


690 Der Kreis Neuſtadt in Weflpreußen, vertreten 
durch den Kreisausſchuß zu Neuſtadt Wefipr., und tiefer 
wie derum vertreten durch den Rechts⸗Anwalt Grolp hier, 
flag! gegen den Eigen hümer Johann Mseczinsti ron 
Grünbero, feinem Aufenthalt nach zur Zeit unbekannt, 
wegen 145 Mk Reſtanſpruch aus einem ſeitens der 
Kreiskommunalkaſſe bier dem Beklagten im Jahre 1872 
vorgeſtreckten baaren Darlehn mit dem Antrage, den 
Beklagten unter Koftenlaft zur ſofortigen Zahlung von 
145 Mk. nebſt 5% Ver zugszinſen von: 
10 Mk. ſeit dem 2. Januar 1873, 
15 Mk. ſeit dem 2. Januar 1874, 
15 Mk. ſeit dem 2. Januar 1875, 
15 Mk. ſeit dem 2. Januar 1876, 
15 Mk. ſeit dem 2. Jannar 1877, 
15 Mk. ſeit dem 2. Januar 1878, 
15 Mk. ſrit dem 2. Januar 1879, 
15 Mk. ſeit dem 2. Januar 1880, 
15 Mk. ſeit dem 2. Januar 1881, 
15 Mk. ſeit dem 2. Januar 1882, 
an die Kreiskommunal⸗Kaſſe in Neuſtadt zu verurtheilen 
und dem Kläger die öffentliche Ladung des Beklagten 
zu bewilligen und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Ver hand lung des Rechtsſtrelts vor das Königliche Amts⸗ 
gericht zu Neuſtadt Weſtpr. auf den 30. April 1886, 
Vormittags 11½ Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Neuſtadt Weſtpr., den 30. Januar 1886. 

Klebba, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


691 Auf den Antrag des Mühlenbeſitzers Cornelius 
Schmitt zu Thörichthof, als Vormundee, wird der am 
19. April 1843 geborene Zimmergeſelle Johann Jecob 
Kanowski, welcher im Jahre 1874 ſeinen bisherigen 
Wohnort Thörichthof verlaſſen hat und verſchollen iſt, 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebots termine den 
28. September 1886, Vormittags 11 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gericht (Zimmer Nr. 1) zu 
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melden, widrigenfalls feine Todeserklärung erfolgen wird. 
Aktenz. I. F. 9/85. 
Marienburg, den 29. Oktober 1885. 
Königliches Amtsgericht 1. 
892 Nachſtehende aufgeführte Reſerviſten 
Wehrleute der Land⸗ oder Seewehr: 

1. Arbeiter Johann Bonczkowski, geboren am 11. Ja⸗ 
nuar 1852 zu Kokoſchken, Kreis Danzig, zuletzt 
in Zoppot aufhaltſam, 

2. Fleiſcher Karl Friedrich Kroll, geboren am I. März 
1853 zu Fiſchau, Kreis Marienburg, zuletzt in 
Kl. Katz aufhaltſam, 

3. Bauer Albert Joſeph Kunz, geboren am 27. No⸗ 
vember 1856 zu Vitzlin, Kreis Neuſtadt, zuletzt 
in Kl. Katz aufhaltſam, 

4. Maurergeſelle Carl Amandus Truſchinski, geboren 
am 24. Februar 1860 zu Zoppot, zuletzt in Zoppot 
aufbalıfam, 

5. Fiſcher Johann Anton Wittſtock, geboren am 18. Ja- 
nuar 1862 zu Oliva, Kreis Danzig, zuletzt in 
Koliebken aufhaltſam, 

6. Seemann Johann Struck, geboren am 12. Sep⸗ 
tember 1860 zu Gdingen, Kreis Neuſtadt, daſelbſt 
auch zuletzt aufhaltſam, 

werden angeſchuld igt, im Jahre 1885 als beurlaubte 
Reſerviſten oder Wehrlente der Land⸗ oder Seewehr 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein. Uebertretung 
gegen 8. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. Dieſel ben 
werden auf Anorenung des Königlichen Amtsgerichts 
hierſelbſt auf ten 3. Mai 1886, Vormittags 9 
Uhr vor das Königliche Schöffengericht zu Zoppot zur 
Haupt ver handlung geladen. 

Bei unentſchul igtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $. 472 ter Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks - Kommando zu Neuſtadt 
Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werten. 

Zoppot, den 23. Januar 1886. 

Sietz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
693 Der Manrergeſelle Johann Julius Bull, 
geboren am 20. Juni 1860 zu Hochredlau, Kreis Neu- 
ſtadt Weſtpr, zuletzt in Johauniskrug aufhaltſam, wird 
beſchuldigt, als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgew ind ert 
zu fein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung 
der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. Ueber⸗ 
tretung gegen §. 360 Nr. 3 des Stlrafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 3. Mai 1886, 
Vormittags 9½ Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
hier ſelbſt, Pommerſche Stroße Nr. 5, zur Hauptver- 
handlung geladen. Bei unentſchuldigtem Ausbleiben 
wird derſelbe auf Grund der nach §. 472 der Straf⸗ 
prozeßordnung von dem Königlichen Bezirks. Commando 
zu Neuſtadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 

Zoppot, den 23. Januar 1886. 


Sietz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


oder 


694 Das Sparkaſſenbuch der Kreisſparkaſſe des 
Kreiſes Neuſtadt Weſtpr Nr. 1065 über ursprünglich 
214 Mark 14 Pf., ausgefertigt für die minorennen 
Geſchwiſter Roſalie und Eliſabeth Parchem zu Eichen⸗ 
berg iſt angeblich verloren gegangen, und ſoll auf An⸗ 
trag des Pflegers der noch minderjährigen Eliſabeth 
Parchem, Beſitzers Johann Skwieitz zu Eichenberg und 
der inzwiſchen großjährig gewordenen Roſalie Pucchem, 
itzt verehelichten Seefahrer Schwichtenberg und ihres 
Ehemannes, des Seefahrers Schwichtenberg zum Zwecke 
der Ausfertigung eines neuen Sparkaſſenbuches amor⸗ 
tiſirt werden. 

Es werden daher die Inhaber des Buches ſow ie 
diejenigen, weiche irgend wie Aaſprüche auf daſſelbe zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ſoäteſtens im Aufgebots⸗ 
termine den 10. Juli 1886, Vormittags 10 Uhr, 
tei dem unterzeichneten Gerichte Termins zimmer Nr. 10 
ihre Rechte anzumelden, Erſterer auch das Sparkaſſen⸗ 
buch vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklä ung 
deſſelben behufs Ausfertigung eines neuen für die Be. 
ſchwiſter Eliſabeth und Rofalte Parchem jetzt vereheli hte 
Seefab rer Schwichtenberg erfolgen wird. 

Neuſtant Weſtor, den 9. December 1885. 

Königliches Amtegericht. 
695 Bei der Bel geng und Vertheilung der Kuufs 
geltec des in der Zwangsverſteigerung verfauften Grund⸗ 
ſtücks Sch drau Blatt 18 iſt die auf dem Geundhach⸗— 
Hatte dieſes Grundſtückes in Abtheilauz III. unter Nr. 2 
für: 

a. Ludwig Janke, geb. am 9. Juni 1830, 

b. Gottlieb Heinrich Janke, geb. am 2. Januar 1832, 
mit je 79 Thaler 22 Sgr. 6 Pf. eingetragene Mutter- 
erbtheileforderung von im ganzen 159 Thlr. 15 Sgr., 
in Höze von 472 Mark zur Hebung ze angt und hin⸗ 
terlegt worten, wil ſich die eingetragenen Gläubiger 
reſp. deren Rechtsnachfolger nicht gemeldet und legitimirt 
haben. 

Es werden daher auf Antrag der Beſitzer Franz 
und Catharina geb Nagorska- Bierka'ſchen Eheleute 
aus Neu- Fietz, weiche nach dem Vertheilungsplan den 
zur Hebung gekommenen Betrag zunächſt b auſpruchen 
können und Puch die ihnen ertheilte Ermächtigung zur 
Stellung des Aufg-bots » Antrages ermächtigt find, die 
Gläubiger der Forderungen und alle, welche von dieſen 
Rechte herleiten, aufgefordert, ihre Anſprüche ſpä eſtens 
im Termine am 4. Juni 1886, Mittags 12 Uhr, 
bei dem unteczeichneten Amtsgericht geltend zu machen, 
wiorigenfalls dieſelben auf den zur Hebung gekommenen 
Bete ag werden ausgeſchloſſen werden. 

Schöneck, den 11. Februar 1886. 

Königl. Amtsgericht. 
696 In dem wechſelſeitigen Teſtamente er Böttcher⸗ 
meiſter Johann Friedrich und Angelika Henriette geb. 
Rickert alias Barendon⸗Kohl'ſchen Eheleute de dato 
Elbing, den 27. September 1844 find für den Fall des 
früheren Ablebens des Ehemannes, welcher ſeine Frau 
zur Univerſalerbin eingeſetzt hatte und des gleichfalls 
früher eingetretenen Ablebens der Mutter der Ehefrau, 


virwittweten Buchhalter Waas geb. Rickert, die beim 
Tode der Ehefrau vorhandenen geſetzlichen Erben des 
Ehemanns fals Erben reſp. Nacherben des beide ſetti en 
Nachluſſes eingeſetzt. Laut überreichten Urkunden iſt 
der Ehemann am 1. Juli 1860, die Ehefrau am 
22. Yult 1882 zu Elbing verſtorben. 

Als geſitzliche Erben des Böttchermeiſter Johann 
Srietrich Kohl haben ſich lezitimt:t: 

1. der! Stadtrath Cul Eduard Alexander Heyroth 
in Elbing, 
Ottilie Hermine Heyroth in Berlin, 
Friedrich Wilhelm Hugo Heyroth in Amerika, 
Eleonore Henriette Steinke, geb. Zarnikow in 
Mohrungen, 
5. Marie Thereſe Zarnikow in Elbing, 
6. Johanne Charlotte Emilie Oehlert geb. Z irnikow 

in Elbing, 
7. Johann Heinrich Zarnikow, Gerichtsrath in Breslau, 
8. Adolph Heinrich Falk unbekannten Aufenthalts, 
9. Bertha Emilie Prange geb. Falk aus Gr. Peterwitz, 
10. Antonie verwittwete Heſſe geb. Schwarz zu 

Niederſchönhauſen bei Berlin, 
und iſt die Aasſtellung einer Erbbeſcheinigung in Anz 
rag gebracht. 

Gemäß $. 3 Abſ. 5 und § 4 des Geſetzes vom 
12 März 1869 werden alle diejenigen, welche nähere, 
oder gleich nahe Anſprüche an den Nachlaß zu haben 
vermeinen, hiermit aufgeferzert, ihre Anſprüche bis zum 

5. Juni 1886, Vormittags 11 Uhr, 
bei dem noterzeichneten Gericht anzumelden, widrigen⸗ 
falls die Ausſtellung der Erbbeſcheinigung erfolgt. 

Elbing, den J. Februar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
Abiheilung 2. 
607 Der Matroſe Martin Benjamin Cornels, 
geboren am 18. Juli 1857 zu Heabude, Kreis Danzig, 
evangeliſch, Civilberuf Seemann, am 2. Februar 1878 
als Erſatz⸗Rekrut bei der 2. Abtheilung der I. Matroſen 
Divifion eingeſtellt und am 9. September 1879 wegen 
körperlicher Unb auchbarkeit zur Dispoſition der Erſatz⸗ 
Behörden wieder entlaffen, deſſen jetziger Aufenthalt 
trotz Recherchen unbekannt geblieben iſt und über deſſen 
weiteres Militair⸗Ve hältniß infolgedeſſen endgültig noch 
nicht hat entſchieden werten können, wird hiermit auf⸗ 
gefordert, ſich unweigerlich am 24. März er. 
dei dem unterzeichneten Commando Holzſchneidegaſſe 6 
zu geſtellen, wdrigenfalls gegen ihn das gerichtliche 
Verfahren wetzen Fahnenflucht eingeleitet werden wird. 

Alle Militär⸗ und Civilbehörden werden erſucht, 
auf den Genannten zu vigilireu, im Betretungsfalle zu 
arretiren und an die nächſte Militatıbehd.de abzuliefern. 

Dau zig, den 12. Februar 1886. 

Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗Commando. 
698 Die Arbeiterfrau Laura Hoffmann geborene 
Rex zu Danzig, vertreten durch die Rechtsanwälte 
Wannowsfi u Gall in Danzig, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den Arbeiter Carl Arolph Oswald Hoffmann, 
früher in Donzig wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
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wegen Eheſcheidung mit dem Antrage, die Ehe der 
Parteien zu trennen, und den Beklagten für den 
ſchuldigen Theil zu ecklänen und ladet den Beklagten 
zur mündlichtichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor 
die erſte Eibilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig, auf den 21. Mai 1886, Vormittags 
11 Uhr, mit rer Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellunz wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 10. Februar 1886. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
699 Auf Antrag ſeiges Vormundes, des Jaſtifraths 
Heinrich in Elbing, wird der frühere Droſchkenhalter 
Auguſt Mielke, zuletzt wohnhaft in Elbing, welcher am 
27. Mai 1869 von dort nach Amerika ausgewandert 
fein ſoll, aufgefordert, ſi h ſpäteſtens in dem Aufgebots⸗ 
termin am 9. Februar 1887, 12 Uhr Mittags, 
im Zimmer 7 unſeres Gerichtsgebäudes zu melden, 
widrigenfalls derſeſbe für todt erklärt werden wird. 

Elbing, den 8. Februar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

700 Der Hypothekenbrief über die Erbthei sforderung 
von 203 Thaler Il Sgr. 6 Pf. nebſt Zinſen der 
Juſtine Patzke j gt verehelichten Beſitzer Friedrich Prautke 
zu Kamerau Abbau, eiagetrigen im Grundouche von 
Demlin Blatt 12 ift verloren gegangen und fol auf 
Antrag des Grundſtückseigenthümers, Beſitzers Gottlieb 
Patzke zu Demlin behufs Löſchung der Poſt aufgeboten 
werden. 

Der Inhaber des Pypothekenbriefs wird deshalb 
aufgefordert, ſpä:eſtens im Termin am 4. Juni 1886, 
Vormittags 10 Uhr im Sitzungszimmer des unter⸗ 
zeichneten Gerichts ſeine Rechte anzumeiden und die 
Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kcaftlos erklärung 
derſelben erfolgen wird. 

Schöneck, den 11. Februar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 

Die Auguſt und Wilhelmine Auguſte geborene 
Lewandowski⸗Prietz'ſchen Eheleute aus Sellnowo haben, 
nachtem die Frau Peietz großjährig geworden, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerdes laut Vertrag 
vom 16. Januar 1886 ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 27. Januar 1886. 

Köntgliches Amtsgericht. 

702 Der Schneicermeiſter Franz Kotlewski aus 
Brieſen und die u werehelichte Hedwig Willamowska 
aus Schoenſee haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver- 
handlung vom 21. Januar 1886 ansgeſchloſſen mit der 
Beſtimmung, daß das Vermögen der Braut die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Thorn, den 21. Imuar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
703 Der Arbeiter Johann Mock aus Neukirch Noͤrg. 
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und die Juſtine Budwig aus Aſchbuden haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Züter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 27. d. M. aus- 
geſchloſſen. 
Elbing, den 20. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

10% Der Kaufmann Herrmann Rudolph Lepp zu 
Danzig und das Fräulein Marie Thereſe Siemens 
im Beiſtande ihres Vaters, des Fabrikbeſitzers Jacob 
Wilhelm Siemens zu St. Albrecht, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
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Erwerbes laut Ehevertrag vom 29. Januar 1886 mit 


der Beſt mmung auszeſchloſſen, daß Alles was die Braut 
reſp. künftige Ehefrau in Ehe bringt und auch Alles, 
was dieſelbe während der Ehe, jet es durch Erbſchaf!, 


ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
18. Februar 1884 ausgeſchloſſen und iſt dies feiner 
Zeit bekannt gemacht; jetzt haben ſie ihren Wohnſitz 
nach Graudeaz verlegt und wird deshald gemäß 8 426 
Tit. 1 Th. II. des Allg. Vandrechts die Bekanntmachung 
des ausſchließenden Vertrages wiederholt. 

Graudenz, den 26. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

210 Der Oberkellner Auguſt Glikowskt aus Danzig 
und vie Emllie Oroſchin, Letztere im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters des Nagelſchmiedemeiſters 
Ludwig Oroſchin aus Dt. Eylau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbe 


laut Ehevertrag d. d. Di. Eylau den 1. Februar 1886 


mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was 


Glücksfälle oder Schenkungen erwirbt, die Natur des die Braut reſp. künftige Ehefrau in die Ehe bringt und 


vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 29. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
705 Der Büchſenma her Max Bernhard Gottlieb 
Schulz und die Wittwe Johanna Marie Schulz geborene 
Roesler aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 28. Janur 1886 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
706 Der Arbeiter Thomas Lubiuski aus Silberhof 
und die unverehelichte Martanna Dziedzin , im Beiſtande 
ihtes Vaters, des Arbeiters Johann Dziedzina in 
Hagenort, haben vor Eingehung Ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Ecwerbes, mit der Beſtimmung, daß 
vas von der zukünftigen Ehefrau in die Ehe eingebrachte 
Vermögen ſowie das, was fie durch Erbſchaft, Schenkungen 
oder auf ſonſtige Art erwirbt, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben fell. laut Vertrag vom 22. und 
23. Januar 1886 ansgefchleifen. 
Pr. Stargard, den 25. Januar 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. zu 
107 Der Hausdiener Andreas Hanke und deſſen 
Ehefrau Anna geborene Keichel in Danzig, welche ſeit 
dem 1. Mai 1885 ehelich verbunden find, haben, weil 
anzeizlich der Ehemann mehr Schulden als Vermögen 
in die Ehe eingebracht hat, durch Vertrag vom 27. Januar 
1886 ihr beiderſeitiges Vermögen abgefondert und für 
vie Folgezeit ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Gitter und 
des Erwerbes ousgeſchloſſen. 
Danzia, den 27. Januar 1886. 
Konigl ches Amtsgericht. 
7108 Der Buchbinder Theodor Kranitzki aus Culmſee 
und das Fräulein Marie Ehrenberg aus Tuchel haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 28. Dezember 
1885 ausgeſchloſſen. 
Culuſee, den 22. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
109 Die Kaufmann Julius und Minna geb. Lipinska 
Mendelſohn'ſchen Eheleute früher in Gollantſch, jetzt in Hrau⸗ 
denz wohnbaſt, haben vor&ingehung ihrer Ehe die Gemein- 


während derjeiden durch Erbſchaften, Geſchenke Glücks⸗ 
fälle, eigene Arbeit oder ſonſt auf andere Weiſe erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 1. Februar 1886 
Körigl. Amtsgericht. 
711 Der Bfiger Herrmann Schröder aus Wiel⸗ 
branzowo bei Skurz und das Fräulzia Marie Ellſe 
Minna Wröſch aus Danzig. haben vor Eiagehung ihrer 
Ehe die Hemeinſcheft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag dom 3 Februar 1886 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut reſp. künftigen 
Ehefrau einzabeingende Band. ſowi: Alles, wis 
di ſeibe in ſtehender Ehe durch Erbſchaften, Schenkungen 
oder Glückefälle erwerben ſollte, die Natur des vor- 
b⸗halſenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 3. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
7 12 Der Haus eſitzer Edu rd Much aus Danzig und die 
verwittwete Bordingſchiffer Jultanna Henriette Sommer- 
feld geb. Woldach aus Danzig, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag vom 3. Febeuar 1836 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß dae von der künftigen 
Ehefrau Eingebrachte, ſowie Alles, was dieſelbe durch 
Erbſchaften, Schenkungen oder Glücksfälle in Zukunft 
fell die Natur des vorbehaltenen Vermögens haden 
oll. 
Danzig, den 3. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
7113 Der Bäckermeiſter Reinhold Yeibrandt von hier 
und das Fräulein Hulda von Preegmann in Schönſee, 
haben für ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. N 
Culmſee, ten 30. Jonuar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
714 Die verwitwete Frau Amanda Schambach geb. 
Lindenblatt aus Pr. Stargardt und der Gerichts bote 
Theodor Netzer aus Schöneck haben dor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft ter Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Schöneck vom 26. Januar 1886 
mit der Beſtimmung ausgſchloſſen, daß das geſammte 
gegenwärtige und zukünftig ederingen der Braut, ſowie 


das auf irgend eine Art auch durch Erbſchaften, Geſchenke 
oder ſonſtize Glücksfälle zu Erwerbende, die Eigenſchaft tes 
Vorbe haltenen haben fell. 
Scköneck, den 27. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
215 Der Kaufmann Joſeph Wolff und das Fräulein 
Friederike Joſeph, beide aus Rehden, haben vor Ein⸗ 
geh ung ihrer Ehe die Gemeinſchoft der Güter und des 
Erwerdes laut Vertrag vom 21. Januar 1886 ausge⸗ 
ſc loſſen. 
Graudenz, den 29. Jauuar 1886. 
Köntgliches Amte gericht. 
716 Der Kaufmann Caspar Andenſtrauß aus Mewe 
und das Fräulein Amanda Mfichalowitz aus Leſſen 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter urd des Erwerdes laut Vertrag vom 28. Januar 
1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 29. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
717 Der Commis Albert Böhrs aus Danzig und 
das Fräulein Caroline Beriha Maaß aus Danzig, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 
17. Dezember 1885 mit der Beſtimmanz ausgeſchloſſen, 
daß ras von ter Mraut reſp. künftigen Chef an Ein⸗ 
gebrachte, jo wie das ven derſeloen noch zu Eu werbende, 
die Natur des Vorbehallenen haber ſoll. 
Danzig, den 17. Dezember 1885. 
Königl. Amtsgericht. 
118 Der Drechsler Adolf Wenzel ven hier und das 
Fräulein Barbara Alshut aus Migeznen bei Worm⸗ 
ditt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſckaft 
ver Güter und des Erwerbes laut Vertrag vem 1. Fe⸗ 
bruar 1886 mit ver Beſtim nung ausgeſchloſſen, daß 
das geſammſe Vermögen der künfligen Ehefrau die 
Eigenſa aft des vorbehaltenen Vermögens haben fell. 
Marvenburg, den 1. Februar 1888. 
Königliches Amtsgericht. 
719 Der Einſaſſe Thomas Falkoweli dus Greß 
Trzebez und tie unverehellchte Valeria Niewiarska aus 
Roryt, im Beiſtanre ihres Vaters, Beſitzer Joſeph 
Niewiarski vafeibii, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft rer Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das Vermögen der Braut die Natur, des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſol, laut 
Vertrages vom 16. Januar 1886 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 30. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
120 Der Beſitzer Hermann Heiſe aus Schwarzbruch 
und die Wittwe Mathilde Dahmer zesorene Rutter aus 
Zlotterie haben vor Einzehung ihrer Ehe die Gemein» 
ſchaft der Güter und des Erwerb es laut Verhandlung, 
d. Thorn, den 1. Februar 1886 mit der Beſtimmun g 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Frau die Notur 
des vertragsuäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 30. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


721 Der Prioatſekretair Joſeph Thau aus Thorn 


und die verwittwete Johanna Majewska geb. Urbainska 
aus Thorn haben vor Eingeh ung ihrer Ehe die Gemein ⸗ 
ſchaft der Güter uud des Erwerbes laut Verhondlung 
d d. Thorn, den 29. Januar 1886 mit der Beſtimaung 


| anagefchioflen, daß das Vermögen rer Frau die, Natur 


des vertragsmäßig vorbehaltenen haben ſoll. 
Thorn, den 29. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
222 Der Kaufmann Nobert Boehm und das Fräulein 
Bertha Telge aus Streckfuß haben vor Eingehunz ihrer 
Che die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 4. d. M. ausgeſchloſſen, und 
ſoll das Vermögen der Ehegaltin die Natur des Vor- 
behaltenen haben. 
Elbing, den 4. Februar 1886 
Königl. Amtsgericht. 
723 Die Müller Otto und Mathilde geb. Kamineki⸗ 
Grübnau'ſchen Eheleute von hier haben, nachdem die 
Frau Grübnau großjährig geworden fit, tie Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
28. I nuar 1886 ausg ſchloſſen. 
Grandenz, den 5. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
724 Der Gaſthofb ſitzer Friedrich Boeynke aus R. jjena:: 
und deſſen Brau, die Wittwe Johanna Dyc geb. pfeffer 
aus Skurz baben vor Eingehung ihrer Ehe rie Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
d d. Sturz, den 27. Jauuar 1886 mit ter Beſtimmung 
ausge ſchloſſen, caß das Ver mögen der Ehefrau die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben foll. 
Marienwerder, den 2. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
725 Die Reſtaurateur Auguſt und Bertha geb. 
Herrmann⸗Bößmſchen Eheleute zu Dt. Cylau, früher 
Beſitzer in Arnau, haken durch gerichtlichen Vertrag 
vom 5. März 1879 vor Eingehung der Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Egefrau 
und Alles, was fie fpäterhin durch Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle, Erbſch ten und anzerweit erwirbt, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. Dies wird bierkurch zur 
offentlichen Kenntuiß gebracht, nachdem die Böhmſchen 
Eheleute ihren Wohnſitz nach Dt. Eylau verlegt haben. 
Dt. Eylau, den 10. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht 1. 
726 Der Arbeiter Jehann Lüder in Stegers und 
die unverchelichte Renate Buchholz in Abbau Stegers 
haben für die Dauer der von ihnen beabfichtigten Ehe 
vie Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 
Vertrag vom heutigen Tage mit der Maßgabe ausge ⸗ 
ſchloſſen, daß ſowohl das eingebrachte als das während 
der Ehe erworbene Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des vorbehaltenen haben fol. (Gen. V. 29) 
Hammerſtein, den 9. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
127 Der Braumeiſter Carl Wilhelm Brendel aus 
Berent Weftpr. und das Fräulein Auguſte Agnes 
Looſch aus Rio kau haben vor Eingehung ihrer Ehe 


durch gerichtlichen Vertrag d. d. Bremberg, den 
20 Januar 1886 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die zukünſtige Ehefrau in die Ehe bringt oder 
während derſelben durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Berent, den 2. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
728 Der Gutsbeſitzer Robert von Gowinski aus 
Klopowlen und deſſen Ehefrau Eliſabeth von Gowine ki, 
geb. von Zelewski ebendaher haben nach erlangter 
Großjährigkeit der letzteren die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was 
die Ehefrau während der Ehe durch Glücksf ille und 
Erbſchaft erwirbt, die Natur des Eingebrachten haben 
ſoll, für die fernere Dauer der Ehe laut Verhandlung 
d. d. Carthaus, den 27. Januar 1886 ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 27. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
729 Der Schloſſermeiſter Friet rich Carl Reinhard 
Winter und die verwittwete Maſchiniſt Auguſte Daniel 
geb. Däumer aus Danzig haben vor Eingehung ihrer 
Eke die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Eher rlrag vom 8. Februar 1886 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
730 Der Dachdeckermeiſter Adolf Dutkewitz und 
das Fräulein Martha Haeberlein, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 8. Februar 1886 
ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 9. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
731 Der Kaufmann Franz Kirſch und das Fräulein 
Marie Sprich, beide in Elbing, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
lant Verhandlung vom 8. d. M. ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 8. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht 
232 Die Oeconom Guſtav und Ottilie geberne 
Maaſer⸗Kühnbaum'ſchen Eheleute, füher in Kammin, 
dann in Krottoſchin, jetzt in Dorf Schwetz wohnhaft, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 22. Fe⸗ 
bruar 1882 ausg ſchloſſen und iſt dies ſeiner Zeit bes 
kannt gemacht. 
Nach neuerlicher Verlegung ihres Wohnſitzes 
nach Dorf Schwetz wird gemäß F. 456 Titel 1 Theil 2 
Allg. Landrechts die Bekanntmachung des ausſchlie ßenden 
Vertrages hierducch wiederholt. 
Graudenz, den 7. Febeuar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
733 Die unverehelichte Appollonia von Bychowska 
aus Dreifließ, Kreis Carthaus und der Landwirth 
Valentin Bigotzki aus Schönwalde haben fü die Dauer 
der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgab ausgeſchloſſen, 
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daß ſämmtliches Vermögen, welches die zukünftige Ehe⸗ 


frau ihrem zukünftigen Ehemann in die Ehe eink ringt, 
oder während derſelben, ſei es durch Erbſchaft, Ver- 
mächtniſſe. Schenkungen, Glücksfälle, eigene Thätigkeit 
oder auf ſonſt irgend eine Art erwirbt, die Natur des 
ausdrücklich Vorbehalteven haben fell. 
Neuſtadt Weſtpr., den 10. Februar 1386. 
Königl. Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


134 Es ſollen pptr.: 
24 Kilogramm alte Bronze, 
5 0 altes Kupfer, 
2913 0 neues Meſſing, 
1104 10 altes 7 
0 Vagerſchaalen⸗Metall. 
21 „ Mefſfingſpähne, 
12 25 altes Zink, 
200 75 „ Zinkblech, 
12412 15 „ Schmiedeetſe n, 
6008 = „ Gußeiſen, 
39986 a alter Gußſtahl, 
486 1 „ Stohl, 
63 00 „Eiſer draht, 
38 altes Eiſenblech 


8 55 
in dem auf Mittwoch, den 24. Februar 1886, 
Vormittags 11 Uhr, in unſerem Bureau N.. 22 aabe⸗ 
raumten Termine im Wege ter Su: miſſion, bei welchem 
ein mündliches Aufbieten auss eſchloſſen iſt, an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Verkaufs bedingungen liegen im Geſchäfte⸗ 
bureau Nr. 16 zur Einſicht aus, aud können dieſelben 
gegen Erstattung der Copialien von 1 Mk. auf Ver⸗ 
langen überſandt werden. 

Danzig, den 3. Februar 1886. 

Königl. Direction der Gewehrfabrik. 
735 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Fleiſchermeiſters Heinrich Kriſ bing hierſelbſt iſt 
zur Abnahme der Schluß rechnung des Verwalters Termin 
auf den 2 B. Februar 1886, Vormittags 11% Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte bierſelbſt beſtimmt. 

Tiegenhof, den 8. Februar 1886. 

Löſe witz, 

Gtrichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
736 Ueber das Vermögen des Sattler meiſters Franz 
Kantereit in Elbing iſt heute, Nachmittags I Uhr, dat 
Kogkure verfahren eröffnet. 

Verwalter iſt der Kaufmann Albert Reimer von 


hier. 
Offner Arreft mit Anzeigefriſt bis zum 1. März 1886. 
Anmeldefriſt bis zum 15. März 1886. 
Gläubiger ⸗Verſammlung den 2. März 1886, 
Vormittags 11 Uhr, im Zimmer Nr. 12. 
Allgemeiner Prüfungstermin den 23. März 1886, 
Vormittags 10 Uhr, ebendaſelbft. 
Elbing, den 10. Februar 1 886. 
Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiker des Königl. Amtsgerichts. 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltenene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


Deut von , Zehreth in Danzig 


